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Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt, Bau am 08.11.2023 

Erhalt des Silikattrockenrasens am Latumer See 

 

 

Sehr geehrte Frau Neukirchen, 

 

die Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen wird folgenden Antrag zum Tagesordnungspunkt 4 

des Ausschusses am 08.11. 23 stellen. 

 

Antrag 

Der Ausschuss für Klima, Umwelt, Bau beauftragt die Verwaltung geeignete Maßnahmen 

zum Erhalt und zur Ausweitung der durch die aktualisierte Biotopkartierung festgestell-

ten Restflächen an Silikattrockenrasen im Bereich des Latumer Sees zu ermitteln sowie 

eine Kostenschätzung vorzulegen. 

Bis dahin wird die Fläche so gesichert, dass eine weitere Reduzierung der Restfläche 

möglichst verhindert wird. 

 

Begründung 

In der „Biologischen Bestandsaufnahme am Latumer See“ durch die Biologische Station 

im Rhein-Kreis Neuss ist festgehalten, dass in der Biotopkartierung durch das LANUV im 

Jahr 1995 am Latumer See noch gut ausgebildete Silbergrasfluren festgestellt werden 

konnten. In der aktuellen Nachkartierung ist nur noch ein kleiner Rest in einer Mager-

grünlandfläche gefunden worden. Diesen kleinen Rest wollen Bündnis 90/ Die Grünen 



mit diesem Antrag retten und bestenfalls dafür sorgen, dass sich dieser Bestand nicht 

nur erholt, sondern auch ausbreitet.  

Trockenrasen sind Lebensräume für viele – oft spezialisierte – Insekten und bilden für 

den Erhalt der Biodiversität eine bedeutende Rolle. 

Das LANUV schlägt als Schutzziel für den Latumer See u.a. die Entwicklung von Sand-Tro-

ckenrasen und Magerrasen vor, damit der Latumer See als regional wertvolles Trittstein-

biotop fungieren kann. 

Auch der Gutachter der Biologische Station stellt fest, dass der Silikattrockenrasen eine 

wertgebende Struktur darstellt. Er schlägt zum Beispiel eine Beweidung mit Schafen und 

eine Arrondierung der Fläche als geeignete Maßnahmen vor. Ob diese Maßnahmen zur 

realisieren seien, müsse eine eigenständige Konzeption feststellen. 

Ziel dieses Antrags ist, dass die Verwaltung diese Konzeption erstellt oder erstellen lässt. 
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